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emfjelw Gewemies 
Allerei aus Stadt tutd Laut-. 

doe- 

FLJ« Wenn Jemand zur Verbreitung 
der ,,(slermania« beitragen will, so kann 

es atn besten dadurch geschehen, das: T u 

Tritten Nachbar-, tvelcher die Zeitung 

noch nicht hält, auf dieselbe aufmerksam 

machst, nnd und dauu den Namen eines 

solchen Freundes einsendest. Co fehlt 
uns leider die Bekanntschaft der aus« 

tvärtigen deutschen Mitbürger, welche 

eine in ihrer «Nachbarschast gedruckte 
Zeitung tnit Freuden unterstützen wür- 

den, wenn ihnett Gelegenheit gegeben 
werden könnte, dieselbe zu lesen. Eine 

jede kleine Unterstiihnng in dieser Rich- 

tung nehmen wir tnit herzlichein Tanke 

a:t. Auch werden wir die Zeitung noch4 

viel verbessern, wenn recht viele Leser 

sich entschließen, sie zu halten« Im 

Zeitungsgeschäst kommt eo immer auf 

die Vielheit an nnd man könnte sagen: 

«Viele für Einen nnd Einer sürViele.« 
Wenn wir die von uns gewünschte 
Abonnentenzahl um 300 vergrößert 

haben, wovon jetzt schon 125 getvonnen 

sind, so können wir noch ztvei Seiten 

interessanten Lesestosf hinzufügen, also 

bitte, helft mitarbeiten. Vergeßt auch 

uicht, dasz Neuigkeiten immer willkom- 

men sind. 
»Die Bloomsield Gemeinen-« 

Blootnfield, Meh. 

l 
l 

—- Peter Clausen bat schon 1501 

jnnike Schweine. Wenn diese nur Im- 

mer bestieselt ankamen. 

— H. M. Kollts will es mit einen 

anderen Zweig der Landwirtlisclwft 
versuchen, denn er baut sich einen grossen 
GänsestelL 

—- John Knsel nnd Frau, Vetter 

von Heury(5. .irnsel, waren letzte Woche 

bei letzteren auf Besuch, um ihre zlitters 
wochen hier zu verleben. 

—- Louis Schröder brachte letzten 

Donnerstag 42 Schweine zum Marti. 

Frau Pauslian brachte am Freitag no 

Stück Grunzer zur Stadt. 

—- Alerander (-5ool, welcher 6 Meilen 

nordöstlich von der Stadt wohnt, soll 

schon zwei Wochen schwer an Nheusna- 
tismus darniederliegen. Wir wünschen 
baldige Besserung. 

—- Wer sich einmal ordentlich aus- 

lachen will, sollte Donnerstag, den 4. 

April, nach dein Opera Hause gehen, 
und das bekannte toniische Traum »Hier 
Village Postniaster« schen. 

—- Tie 40 Fuss lange Stanlbriicke 

zwischen lsenter und Niobraru ist theil- 
weise zerstört durch die Ueberslntbnng 
der Basile lsreek, welches dein lsouiitn 

ungefähr Moo— Mol) an :)ieparaturen 
kosten wird. 

Jobn Humlotb war mit Bis-b nurli 

Otnaha und besuchte wie gewolnilcch 
leine Tante in Millnrb. lir troi die 

selbe trani un nnd sie brrtänctnsrtks 
einigen Tagen. Zions-c blieb zu ibrecn 

Begräbnis dort. 

—- Wie wie boten ist Jolm Steiien 
tu unlitmnisn in den Das-n der glncts 
lieben lkbe gelundet Bekanntlich giebt 
es iin ludnchen tinliiornien eisen 

mnner nuitnenten Rundung sie u 

Wunder. duil nnch altere Versen beut 

unt sn den zenbtingosubel « nun-unten 

» Un essichtokuudt daß »Die 
Bin-MI- stmonia« die mun- 

qutsis mith- stumm von Nest-Im 

is. lam- 00 dem users-sum wenn 

n m uns-m csim mir-W tot 

sit-Wenn m »Hm-ais usw 
nat-M von Imm- lsmmde ou- 

les-Intui. Wiss-m Im- IIWR 
mundt- ZU Ist-Ists J mit-m 
vms mutm- mmoeu si- uw w 

Im. IM- u sum sum-Its Ums-. 
bis Mk Im II »Ein-outs« visit km 
s« met-ums las-n IM- wo 

WQ MON- IM Ae shouan Ing 
las Ins im Team- wmmh die 

must-Im M m- Armbrust-m- 
msm Imm- un«-m Wes Ists-m 

Its Its stumm-m III ins um 

stillst Um «- nsss I- 

hindurch 

(Unler dieser ziinbril werden toir alle 

kirchliche Lliachrichten bringen nnd er- 

fnchen die Herren Pastorem nnd die-z- 

; bezügliche Notizen anolnnien zu lasfcn.) 
III-. lutik. Drkicnltiglieitsssiiirr-im 

iiieneial Sol-ode) 
« 

lsloltesdienit jeden Soliitchn, morgen-Z 
unt litt Uhr. 

Zu der ilonsirtnation in der co·.lnth. 
Treifaltigleitszlirche aus Sonntag Pal- 
tnarnln sind alle Freunde der Gemeinde 

herzlich eingeladen. 
Tie Namen der ironfirlnanden find: 

Philipp Hild Anna Verlieh 
Friedrich Zutter Anna Berner 
Peter Hild Anna Pet rien 
Fiedeich Bettler Dotothea Verner 

Jobanu tlioknoer Maria Millr 
Tellet Grohmann Hilda Volquardsen 
Hans Stiihl Magda·ene Riihl 
Win. Lampe-echt Vertha Hild 
August Letnte Wilhellnisse liick 

Georg Sebade Lilln Egres 
Oinrich Bsunlen siatharise Wood 

Otto Laniprecht Louiie Hoteg 
Ernst Sebade M srie Peterien 

Margarte Mille-,- 

Silber«——Grün. 
Beim ichönsten Frlthlingstvetter legten 

Hans Friedrich Nitland Schnell und 

Ella Friederita Proich gestern am 

Silberhochzeitstage der B"attteltern in 

der ev -lnth. Dreiialtigkeits Kirche die 

Dante in einander zu g-«meiniom7r 
Wegiahrt. Am 2 Uhr nachntittags he-Z 
trat das Brautpaar mit seinen Zeugen-l 
Willi Mags, Berlha Proill), Arlhur 
Proich, Clara Schnell in ieierliehtn 
Zuge un'er Glockenklang und Orgel- 
spiel das festlich gefchmtitlte Gotteshaus, 
um isn Beifein vieler Freund« nnd Ver- 

wandten, usiter denen wir auch etliche 
Familien ans-·- tltandolph iahen, ihren 
Herzenslusin seguen zu lassen« 

Nach der Trauung gings ani durch- 
tveichten Straßen in lauten Wagenreis 
hen zum Hi«il)zeitl)alcie hinan-J, loo 

Heer John «liroilt), nnd Frau Gemahlin 
neben detn jungen Paare die Gef ierten 
waren. 

Jnt Kreise ihrer Kinder nnd Freunde 
wurde tlznen eine herzliche Begliicktoiins 
iehnngsfeier bereit l, in der »Herr Paitor 
Rade auf 23 Jahre in Miihe nnd Ar- 

beit —durch Freude nnd Leid —- 

unter Gottes Geleit hinwieö nnd ihre 
Hans-se zu neuem litt-loben und V rtrau- 

en zniannnen fiigte. 
Was ionit von der schonen Doppel-; 

feier zu sagen ist, bedarf nicht vieleri 
Worte- Die Gaste hatten eine gute Zeit, 
wir hier landläufige Medenszarl ist 

» 

Fiir Unterhaltung loar nicht mindr» 
gut geiorst alsJ iiir den Magen. Zelan 
der Vertoohnteilc dlirite auf teine Kostenj 
getonnnen sein« nnd noch lange wird; 
man oon der großartigen sieicr ist-zahlen. 
di" atn 27. tdiarz ltllZ ani der sehn 
Proich Farnt itattgeiand n. 

-——-Toittkerfic1q,decs4.Avtil, kommt 

im hiesigen Opera Haufe das bqliebn 
Traum c m- Ustumn Hinsicht-W zur 

Ausführan «s««.:«.m(««,s nnd Lanze m 

den Zwischenacteu. 
»- Hugo ««’-Lc:nws:n, e net der uiicst n 

Bewohner M mm e en uuok Wust v« 

wurde usw« -«·mä-e muss Um st. 
ts- es III-»u- 

Rasch ocnsucl lll Uclllllls Gustav-, 

Jena-« gebracht gnka drziliches Be- 

hassduesm. Om- Nemmmss Ist W iet- 
uem Unitmhsu in dumm acum- 
HIM und cum km kkusoas M 

Wien sum-m n ümmdm alt-Wie M 

Mitleid Bot most wes Mem-tm di- 

kud Ist-Wie M wes Im Aruns-nimm 
eines Brut-m m dumm und m Ko 
cum ausm- Woäks niuectmde VII-km 
tm Im kos- mtswms Meint ds- 

Ietsim ksmumum Indierqu zu 

Indem Bei Hm Weide-lehr W 

Manu- memt man us etwas-Wies- 
MW M MII IMM- Month 
soc mutm- uum ist« tunc M- 
Wussu Odium-G M« Lamms-I 
den Ninus-ais any-si- W ums-u 

Jud-I II aus komm usw«-»Am 
III-Und II Unten Wulst Im- Umst- 

DMM Ømu km Vom-Hm ans 

Im sum-m ww- tm- 

I It .- Ms ums JULCU 

Braucht Euren deutschen 
III-end 

Freunde, wisftt Ihr-, ntoriiier 
sich mich heimlich oft gegrämt? 
Tus; der Deutsche in les Freud-.- 
Lth M feiner Abkunft schittutk 
Statt mit Deutschen Deutsch zu redet-, 
Mancher tsnglsfch ,,r(«d brecht« 
lind f ttpt 1 aeltattoinni’ne Brüder- 

,,NriineD mich-! ’—ist das rechts 

Ren-ide, s.-at, ist’tt tutn V«rtv-tuder», 
Dxfz ein deutsches Herz entbrennt, 
Wes-n Herr »Fuchs3« sich »For« be- 

namset, 
»Mitt» lioot« der »Rech« sich nennt? 
Wenn ker Dorfschulmeister ,,Sch"ei- 

d«"r« 
Sich ,,Prosissor eZahlen-« bitt, 
Und dadurch dein deutschen Mitmenschen 

»Ich MS Hachmnthduarr beweist? 

Wenn die Kind-r deutscher Esset-n 
Nicht eiu dec-t’«che-J Wort verst heu- 
Und mit trank-Ader Verachtung 
Nieder aus den ,,Dutchuu·.n« sehn- 
W un man hört das Deutsche spotten 
Auf dem Lande, ist der Stadt-—- 
Weil der Deutsche -——pfui d r Schw del 
Selber es verunalimpst hat- 

Ja da mag das Herz sich arätnety 
iLiebe Esterth seht es ein, 
Denn biet must man sich bald schauten, 

Unter Deutschen deutsch zu sein. 
Darunt, deutsche Brüder-, einigt 
Euren festsetzen festen Bund, 
Lebt als nnte d«utsche Leute 
Und braucht Euren deutschen Mund! 

Danksagung. ; 

Hiermit spreche ich Allen, welche mich 
während der Krankheit meines Feinde-IT 
beiftanden, insbesondere den Frauen 
Louio öchröder und Win. Geerkeu, 
meinen herzlichen Dank ana- 

Eintna Pe tersL 

A. Swarzmam 
isuropäischer Augettxäpezialish 

von Sinne Bitt-, 
wird am Tienstag, den L. April, iut 

hiesigen lsiommereial betet zu sprechen 
sein und fortan alle no Tage, nm 

Augen zu untersuchen und Gläser antu- 

passen. Jede ilrbeit wird getrautiert 

Columbia Tivp Korrespondenz. 
Jlterr Meinrich Winkelmaun von Win 

netoon mat- letzte Woche auf Besuch bei 
Oermann Prieer 

Herr Karl litther Ivar letzte Tisochei 
nach lcotorado, unt seine dortige Farmi 
en besichtigeu. « 

Herr ’Lr’—itlselm ttwhn nmr lettte Woche 
nach .ttuufa-), um dort Land en besehen. s 
ist- berichtet, daft dort auch viel Schneel 
gefallen mai-. i 

Herr Wilhelm Schutt seine tun-i 
Kinder von Zeribuer, Reis-, find aus 
Besuch bei ishr Nulf 

Bei Chr. Wutf war lehren Sonntags 
"(Uebnktotagfekr. Cfc svaren vieu 

ichuude und Nachbars-day Christ be- 

Iwirthetc feine Näer gut, denn eo um 

Atm- oochaadea, was on Mensch ist- 

gehn-. Auch wurde mancher Man-et 

gtowMeII, er war vtoo nicht recht reif. 
denn Nmud und Not-i fehlten now 
darun. 

----.- .....—--..- »--.--—.-·--..-..-—.---- 

Creighton Korrespondenz 
sksortsesinng ) 

,,Eiltier hegen seine Berge 
Wohl in manche-n til-sen Eit)ait)t.« 

zisred l—«chteiiiiiiiiv, der kiirtlch sein 
Farniinuentarium vertanitc geht in 

einigen Tagen nach liolorada wo er in 
der Nahe von Siloerton ein Vergwert 
tibernehnien wird nnd desien Betrieb er 

seine wage Zeit wjdiiisn wird. iiiiier 

sei«er Sihiviegsrsohne hat seine siarm 
gepachtet 

Un1ere Stadtwahl wird aller Wahr- 
scheinlichteit nach sehr still verlausen, 
da die Amt-Liberalen, sogenannten 
»troitenen« Kaiididaten nicht drin 

Stat-tschrelder registrieit, und dadurch 
jeden Anspruch ans Erwahnnng ini 

Stiiiiiiiz«-ttel verlo«en hab n- 

Dein-v Mosner kehrte vor eini en 

Tagen von einer Reise nachdem sitds 
l«ehen Missouri sur-litt 

Das Wette« war während m ineö 
Ausenthaltes in Galvestoci von siiisr 
angenehmen Milde, jedoch am Morgen 
der Abreise nach dem eiltden anderte 

sich die Sache. 42 Grad unter Null in 
Nebrattia brachte das Therinonieter ani 
28 ltbcr den Getriervunttan der Gali- 
tttste und mit einer steilen Seevrise 

, verbunden sror einein das Mart in den 

Knochen. ,,S»uve qui vent« hieß ed 

bei d-n Obstbauniilichtern nnd alle, die 
sich nicht durch Anzltndeni von Feuern 
in den Garten vor Frostschaden schup- 
t n, verloren ihre ganze Avselsin ·nernte, 
auch lttt das junge Geniiiss ungemein. 

Der Zugan der HustonsVrownSville 
Bahnlinie war leider nicht geheizt und 

ehe die Sonne schließlich um Mittag 
ans den Walten durchbrach war die 

6'eschichte höchst nnangenelnn nnd dann 

hatte ich mein Neisesiel Frnnriasers 
reicht. Francitas liegt in Jailson 
tionuth nnd ivurde vor 15 Monaten 
von Schmind etl- Maher in Li1·eolii ges- 
gründet, die damals tinen Theil ker 

grosi n Ward Naiiche sanften, uin es in 
tleine Formen zu zerlegeii. tHeute hat 
oie Stadt die Mrosie von Wink etoon, 

gute (-Ile7chii’t55ktauser, ein anng ichnetes 
Zehiitgebitiide, in dein 75 tiinder der 

Weish it ihrer Lehrer mit mehr oder 

weniger Aufmerksamkeit laiischeii,eiii 
aus ’t«acts·teinen eriichteteö Baiitgebiiiide, 
das- einer gossen Stadt tihre machen 
wurde- eine gnte ivochenttiche Zeitung, 
die »F rincitad Bee,« iissd drei Daten-. 
Die neuen Aersiedler sind fast ausnahms- 
les-J ane- Neliragirh i 

August Fitlip ans lireighon Irar einer i 
der ersten er woh« tdirett an d-«r 5-tiidt- i 

grenze, wo er sich der zeigen-sucht lnd 

dsin Echtiisebaii widniet nnd sich nn- 

gern-in Irohlveiindet Trittorijtiaiain 
der iriitiei in Norlort vi«iittiziei-t«, iisst 

jetzt hier seinen iiritichen Be ni ons, 

Land nnd Leute gesallen ihni ant, over 

von sietnn iir r Zeile sind die Aussichten- 
siir ihn etwas stan, da die itlesnidheits 
der (5«iiiiIi-lsiier voin iirsilich n stand-s 
vuntte tehr viel zu wiinschen ni rig liisit. s 

es scheint tein Mensch traut werden in i 

wollen— All p’umtuvslek Inno- ums-» 
sich alte Ewem mnzdjum rie neuej 
Aniiedlttuq. durch die m Caromänq 
Fluß Nu Mexikastiichen Meers-users ins 
Ivuuhsrvsm TOmcheiimäxicsL 

« 

Mk den Weib-now und Weder ist 
die Gegend esn wahres Paradies, dir- 

Hdcn Wudichsveiue. Macht«-tm Cum-. 
insilde Bruch-stinkt und usw Rau· mild 

findet man m Unmenge usw der Mkm 

dehnt-tut alle Arten Amte- In 

Waffe-hem» hu tm Stadt wird einem 

txt-« Mk sei-m ausscnmchm Bunt- 

nesnntsmmmn. wadmw du- Nun-un 
m time IM- voa msm 40 MS muss 
Mathem Weise- findet-. 

ke- enwmme Siena-c W den 

sieben dumm«-e MI- Mss som- 
nsssmu Mut-um« Um m- m 
Malt aus-n M n am m uns-tm 
Reis-m Las-Wurm sich mt tim- 
msm m- iJMu est Kv tm w km 

Modus-ou Nimm ci- ssls Wm Ia 

UWPWII VIII-. Kommt Ist-I 
d Inn-II »Mo- Iud m »Ma- IM- 
OWM kam-U IM- im »Was-tm 
n nimmst Ist wun- Jssc m Ante-· 
ROHR w IM- IMO 00 num. m 
Jam- sm sum m m dumm-m 

Post-U III m- umm MOIOI ns 

Ist-it It Los-O m Musik-. Ist-s 

must im Ism- Imvm um« 
Ost-M Mai 

-—......—-.«-.-.« —-..- «- .-.-.. «.-——.—. 

Marktvekirin s 

Jede Woche komgnt von 

Satindeis-Westrand Samt-any 
Bis-umstellt, Nishi-» Es. März ltsiJ 

Weiten. .......................... 
M 

Korn menettt ...................... -3I 

Hain ............................ 4ts 

ktioggen ........................... 7 
Weine ........................... 

Hi 

Mache .................... W 

Sehn-une- ....................... «7.1i 

Vnttet ......................... ·.’i 

Wer ......................... it 

tiartaneln ...................... 

Harrifon To. Korrespondenz 
Herr Wie beendieier Tage i ine it et- 

qeiilnite Faun, beianni als vie Eint-icon 
Rastat. Wir heißen ihn in Interee 

ameriianischen Schweiz herzlich will- 

s kommen 

Wm Mart-in brachte dieie W che 28 

»Wer Schwein-zur Stadt, nnc sie dann 

net- Vaitn nach Zionr Witnzn beförd m. 

Wir hoffen, daß Jahn iinen guten 
Markt trifft. 

Samstag Abend hatte ein Vagabnnd 
sen Nachtiaaer in unserem Schniimnfe 
aufgeschlagen Derielbe i«atte miter 
keinen Schaden angerichtet ais einige 
Bleiitifte und dir Lehrerin tineSchminks 
date mitgeben heißen. Was der lie«te 
Mann mit ver Schminie wollte, bleibt 
uns ein Rdthieh da die Leute, welche 
ihn ges-den hatten, behaupten, dass er 

einen Voiibart tsiiar. Am Cndetvoiite 
ee NaieItnd Ohren ein sonntagliches 
Aussehen vesichass:n. 

Herr Ed. Stoner srh7e1t Sonntag ein 
Telegramtn ans Washington, Conn ,« 
dosi seine Schwiegermutter dort ists 
Sterbenliegr. Ed. nnd seine Frau 
reisten Montag Morgen von Vloontiield 
dorthin ab. 

N. Bolten mar in nnserer Gegend, Um 

Vieh zn Author-nein 
—..—.·-·.·--..--- «- —.,.--- »- 

Unser Creigtiton itorrespondent. 
Win. iijieietmann erbeitet sitt Herr 

sent-Wann nnd Ist sehr besänftigt niii 
Unsinn-en- 

cth Innherg in letie dies n Winter 
in tsliirago ver-lebte, ist ioohtlsehalten 
wieder daheim. 

Fred Werdneiy S t ef"ol)n von Herrn 
tsd Mehrere-, kam Dienstag in Creigliton 
an, nm diesen Eos-mer siir sahn 
Meiner-S zn erliei'en. sei-ed sagte, daß 
in Brote-n (5.!«., während die-:- letzten 
Leh« eeiinrmeo viel Vieh umgekommen 
sei. iso. Meisters Verlor txt Kopf. 

Frei. Adele Meiner-z, welche im 

Egger-is Tisiriit Schuttern-in mai-, ist 
wieder zn Hause- 

Saat-Gerüc. 
tianst tm bi-) tW Prozent untersuchte 

Nertte ums det- .t)olmqnist Nrain iso. 

Verlanqte tsin «.Utann, iitier un 

Futter-, mit Pferd nnd Biengen nm in 

nnor Von-im Preis Nrsunolnsiiopntrer 
w verkaufen. Its-» per Nimmt Iloiestk 

xiiaa « ;«, ttun Aaknam Str» L inatia« 

Mel-. 

Æeis zugelaufen-. 
i Rai-us März M bei mir ein Läg-ein 
knoa nuyeföbk 100 Pfund zugestand-L 
s k» rechtmäßin Eigenthümer ksnus 

Uetbign gegen Armut-us der mit-u av- 

Hhotm bei 
F Unsinn-Gertra. 

II Meilen pfu- von Romas-eth- 
i 

Most-MI- Jopslsc Mut-. AMICI 
Wo Mißmut-w Wka VII-mich uns 

Ruhm-w 
WUUQ Icm I« sag Iso. 

com- ussmu me MO- Nimmst 
sum Damm-. sum tm nnd-«- Min- 
Imn ji«-m Indem-um 

.4 IS wmto 
mische Ist-s III-M- 

ku Uns-widm- MMI Qui-m I- 
lmuu mit-m das u m t. Its-m ins-I 

Inn-Wen »Mus- sms us Hod- SOLO 
mit-I Wes-M »Am-da Il» I 

; Mai-usw Los-du Mus- M link III-» 

zswd WI du tm Ums III IW 
gut WMI Timäu- mm sum-is H 

ists som- samttbxih Mist st-. O. II 

I I III-I O· als-I- 

«
-
 

linier Ostnond siorrefpondexr. 
Letzte Woche konnte ich die Nin-- 

iciten nicht iriih genug einienden weis-. s. 

rein Liliiieestiii·"tti, so ionnne ich Dem-. 

dir-sc Akt-dir- 

Ani te. März feierten Carl Gelun- 
f don nnd Frau ihren Izu-jährigen Hoch-· 

rein-taki, Schreiber dieses konnte leider 
E nicht iiiniointnen, weil esz unmöglich ivar 
« durch den liolnkn Schnee zn stampfen. 

dtlni I·.I. Iliiiirz uerfandten Clausz Hin- 
richien nnd Ferdinand .iirohii je eine 
Unrload Schsueine nnd Einil Springer 
eine icarload tiiinduieh nach Siotii·City. 

. Viiieliste Woche haben wir denn Stadt- 

!nmlil; liier lieben sich zwei Parteien ge- 
Ibilrey aber keine «trockene,« die kriegen 
« hier doih keinen festen Fuß. 

Am Montag, den lei. März, wurde 
hier die zur-new Luniber und Coal Co. 
mit W Mitglieder gegründet Herr 
John Sein-, der hier in diesem Fach 
lange Jahre thätiir war, ist zum Ge- 
ichiiftsfiihrrr erwählt. 

Frih Eggerh Je» kehrte lehre Woche 
von isaliiornicn nnd Mexico zurück nach 
Lonionix Im sonnigen Siiden ist ei 

siehst-, sagte er,«aber Nebraska ist gut 
genugsfiir mich, denn im Süden ist kein 
Geld zn machen. 

He In«nn Koertje vertan te eine 
Lvnqcnloud Vieh- 

l 
l 
; 
s cito Brrnnmnn langte mit seiner 

jungen Frau am Mittwoch Abend hier 

lauft sisk nmden Hif ver Farm fet- es 

Bat rd wohnen. 

Atmen untersucht nnd Brille richtig 
Jngrunsxt Dr. L. C. Meist 

cht dcu chhllusltcl auf cincr 
anderen Zeile der«,,(-icrmania.« 

lmnthusnknl Htkut JJSTTnFiU «.-.3 Pro- 
zent lusmlupiuu Hn hat«-n lnsi 

us. :Il. »Juki«-in hin-unt Statiom 

Ihr lnsnrlu sein«-n Zehan wenn ihr 
W lncs ltI()P1«u;c-ut untersuchte Saat- 
(»«u«ur sanft non dc1«-!jw1nn1nth Wrain 
NU. 

Mus. Echuhnmänn deutscher Bak- 
ts«n·r, nun-r der Wuncisz w Mckchantg 
Luni- Vuttk. «-;smmtnnnnenoe Bedie- 
unun- 

(»;nis «"-"ul)lj.«12«:n zu jeder Stunde in 
Wink-Es R it-. n unt- 

Unmut nnd versucht lins Buche Des 
nun-n mntmsntichcn Hin-ji« 

unn- Vinllm «"--«!:.mkskms,sj«1 smsnn its- 

us.«nss«k.1isu(«.miu 3111s.(;u«. ;1Uc 
I 

jniuk und-« Xsutunn nnd Luni Such 
luxxxuik »Hu-. »Hei- tn Hund sei-Arn- 

Itiunn 
l 

Riqu Hm Umhnmidnne zu dun 
sjsk THIS uinn m ’I."si««)ini ew. wenn dic- 

z hlne dksk Jkewulnt bedarf. Ver At- 
leu unso zunimmt 

«- UND mit 

..1.ii:k1!:.1lb 
.:.!«O 

i .1’Id 

äwou 
« Ilzstkt 


